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Architekturhaus Salzburg
Das Fundament für eine konstruktive Architekturdiskussion ist gelegt

Am 22. September 2018 wurde das Architekturhaus Salzburg feierlich eröffnet. Damit hat Salzburg 

endlich, wie die meisten Landeshauptstädte auch, ein Baukulturzentrum für die Auseinandersetzung 

mit Fragen der Architektur geschaffen. Durchaus Signalwirkung hat dabei der Umstand, dass hierfür 

kein Neubau errichtet, sondern ein aus dem Jahr 1893 stammendes Gebäude adaptiert wurde, das 

einst als Pferdelazarett der seinerzeitigen Riedenburg-Kaserne diente. 

Diesen Zweck hatte der historische Backsteinbau natürlich längst eingebüßt. Mit der neuen Funktion 

wurde das 125 Jahre alte Gebäude nicht nur vor dem Abbruch gerettet, sondern auch erstmals ein 

Kulturbau im Salzburger Stadtteil Riedenburg geschaffen, der sich mehr und mehr zu einem Hot 

spot entwickelt.

Den Umbau geplant haben Mitglieder des Vereinsvorstands der Initiative Architektur, die in Zukunft 

auch das Haus führen wird. Andere Einrichtungen wie Architektur Technik und Schule oder die Zent-

ralvereinigung der Architekten Österreichs werden in die Programmierung eingebunden. Die Gruppe 

NEXTGeneration, ein loser Zusammenschluss junger ArchitektInnen und AbsolventInnen, nutzt das 

Architekturhaus überdies bereits als Ort für Treffen und Debatten. Schon in den ersten Monaten des 

Betriebs gab es neben dem Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm Diskussionen, wie mit dem 

Gestaltungsbeirat der Stadt Salzburg über Fragen der Stadtentwicklung. Im Sinne des kulturellen 

Leitbilds der Stadt Salzburg sowie des Kulturentwicklungsplan des Landes Salzburg ist die Vernet-

zung und die spartenübergreifende Kommunikation Programm des Architekturhauses. 

Finanziert wurde der Umbau durch Zuschüsse von Stadt und Land Salzburg sowie durch vom Verein 

Initiative Architektur aufgebrachte Eigenmittel, darunter zahlreichen Sponsorenleistungen aus der 

Wirtschaft. Dieses „PPP-Modell“ – also die Finanzierung aus öffentlicher und privater Hand – im 

Zusammenwirken mit dem ehrenamtlichen Engagement des Vereins, könnte dabei durchaus eine ge-

wisse Vorbildwirkung entfalten.
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Über die Initiative Architektur

Die Initiative Architektur nimmt seit 1993 aktiv die Vermittlungsarbeit für zeitgemäße Architek-

tur in Stadt und Land Salzburg wahr. Diese auf vielen verschiedenen Ebenen zu fördern, sieht der 

Verein als sein vordringlichstes Anliegen. 

Aufgaben der Initiative Architektur
»» Architekturvermittlung durch Führungen, Vorträge,  Diskussionen, Symposien und  

Exkursionen 

»» Öffentlichkeitsarbeit für eine zeitgemäße Baukultur

»» Organisation und Abwicklung von Architekturpreisen

»» Herausgabe von Publikationen

»» Stellungnahmen und öffentliche Diskussionen zu aktuellen Themen

»» Sammlungspartnerin der Internet-Plattform nextroom und archtour

Die Initiative Architektur ist Mitglied der Architekturstiftung als Netzwerk der österreichischen 

Architekturinitiativen.

www.architekturstiftung.at

Vorstand 2017-2019
Arch. DI Gudrun Fleischmann-Oswald, MA (Vorsitzende)

Mag. arch. Alexander Kollmann (Stv.-Vorsitzender)

Arch. DI Walter Schuster (Kassier)

Arch. DI Bernhard Kiesenhofer (Stv. Kassier)

DI Carina Alterdinger

Bmst. Dipl.-Ing. Eva-Maria-Brunnauer

Barbara Gollackner, BA

Arch. DI Udo Heinrich

Arch. DI Simon Speigner

Arch. DI Christian Struber

Arch. DI Karl Thalmeier

Mag. Sarah Untner

(alle ehrenamtlich) 

Team
Dr. Roman Höllbacher

Mag.a Andrea Rosenberger (Bildungskarenz: Sept. 18 - Feb. 19)

DI Eva Zangerle (Vertretung Bildungskarenz: Sept. 18 - Feb. 19)

Sabine Bruckner, BA

Leonie Zangerl

http://www.architekturstiftung.at
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Kooperationen

Die Initiative Architektur hat im Laufe ihres Bestehens bereits mit zahlreichen (inter)nationa-
len Institutionen zusammengearbeitet, darunter finden sich Museen, Galerien, Schulen, Gemein-
den, Sozial- und Forschungseinrichtungen, Universitäten, private Institute und Verlage. Im Jahr 
2018 waren das der Verein at+s, die Next-Generation, die Zentralvereinigung der Architekten 
Österreichs und der Verein Zeitspuren (Architektur & Denkmalpflege).

8

Online 

HOmepage
Die Homepage initiativearchitektur.at versteht sich als Informationsträger nicht nur für eige-

ne, sondern auch weitere Veranstaltungen zum Thema Architektur, Baugeschichte und Kunstver-

mittlung anderer Kulturinstitutionen. Zusätzlich übernimmt die Initiative Architektur mit dem 

Architekturhaus Salzburg die Einbindung von Inhalten der Kooperationspartner wie bspw. von 

at+s, der ZVÖ. Durch die Vernetzung über die „Häuser der Architektur“ entsteht eine umfassende 

Informationsmöglichkeit über Architekturvermittlung in Österreich sowie die Distribution von 

Inhalten aus Salzburg in diesem Netzwerk.

 

Baudatenbank
nextroom.at bildet die einzige umfassende Architekturdatenbank Österreichs und wird von der 
Initiative Architektur mit neuesten Baudokumentationen aus dem Salzburger Raum beliefert.

 

Archtour Stadt Salzburg
archtour-stadt-salzburg.at wird im Auftrag der Stadtgemeinde Salzburg von der Initiative Ar-
chitektur betreut. Darüber hinaus wird die Seite „Archtour-Stadt-Salzburg“ im Auftrag der Ab-
teilung 5 des Magistrates erweitert.

 

Newsletter und Reminder
Der Newsletter der Initiative Architektur informiert nicht nur über die eigenen Veranstal-
tungen, sondern auch über Veranstaltungen anderer Institutionen. Die rund 1600 AdressatIn-
nen im Bundesland Salzburg, dem angrenzenden Oberbayern, Tirol und Oberösterreich wer-
den über aktuelle Ereignisse, Veranstaltungen und Ausschreibungen am laufenden gehalten. 

 

Social Media
Die Initiative Architektur ist auf facebook aktiv und unterstützt den Blog kooperativerraum.at . 

http://www.initiativearchitektur.at 
http://www.nextroom.at
http://archtour-stadt-salzburg.at
http://kooperativerraum.at
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»» 05. 02. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 32

»» 08. 02. 2018 DAHEIM-Café 50

»» 22. 02. 2018 Vortrag: Zur Frage der Nachhaltigkeit 25

»» 02. 03. 2018 DAHEIM-Exkursion 31

»» 08. 03. 2018 DAHEIM-Abend 70

»» 19. 03. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

»» 20. 03. 2018 Vortrag: SOLCHES VERSUS ISMEN 30

25. 01. - 23. 03. 2018 Ausstellung: DAHEIM 392

»» 04. 04. 2018 Diskussion: Baukultur in Salzburg 60

»» 09. 04. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

»» 12. 04. 2018 Eröffnung: Ausstellung Handbook of Tyranny 30

13. 04. - 27. 04. 2018 Ausstellung: Handbook of Tyranny 104

»» 03. 05. 2018 Eröffnung: Ausstellung Flussraum Salzburg 100

04. 06. - 19. 06. 2018 Ausstellung: Flussraum Salzburg 260

»» 07. 05. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

»» 04. 06. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

08. 06. - 09.06. 2018 Architekturtage 2018 (1639 Personen online erreicht) 1979

15.-17. 06. 2018 Exkursion: Bayern & der Bayrische Wald 32

»» 02. 07. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 25

»» 06. 08. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

»» 21. 09. 2018 Designdinner Architekturhaus 60
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Das Jahr 2018 in Zahlen

»» 22. 09. 2018 Eröffnung Architekturhaus 200

»» 27. 09. 2018 Preisverleihung: Architekturpreis Land Salzburg 2018 200

28. 09. - 17. 11. 2018 Ausstellung: Architekturpreis Land Salzburg 2018 432

»» 12. 10. 2018 at+s-Kurs: architekturPLUS (Vorbesprechung) 10

»» 12. 10. 2018 Exkursion: Architektur im flachen Land 29

»» 18. 10. 2018 Kulturfrühstück XXXVI 25

»» 19. 10. 2018 Exkursion:  Medienzentrum Linz 35

»» 05. 11. 2018 NEXT-Generation (Stammtisch Architektur) 20

»» 06.11.2018 at+s-Impulswochen: Technik bewegt 18

»» 06. 11. 2018 Vortrag: Schallmoos II 20

»» 09. 11. 2018 at+s-Kurs: architekturPLUS 10

»» 09. 11. 2018 Exkursion: Holz in der Stadt 32

»» 13. 11. 2018 at+s-Impulswochen: Technik bewegt 16

»» 14. 11. 2018 Besichtigung: Areal Riedenburg 18

»» 15. 11. 2018 Wohnbausymposium 124

»» 16. 11. 2018 Stifterversammlung und GeschäftsführerInnen-Treffen 20

»» 22. 11. 2018 Fachseminar: Architektur & Denkmalpflege 30

»» 23. 11. 2018 Exkursion: Architektur & Denkmalpflege 22

»» 28. 11. 2018 Vortrag: Photovoltaik und Architektur 50

»» 30. 11. 2018 at+s-Kurs: architekturPLUS 10

»» 14. 12. 2018 at+s-Kurs: architekturPLUS 10

»» 21. 12. 2018 at+s-Kurs: architekturPLUS 10

»» 17. 12. 2018 ZV-Weihnachtsfeier 15

»» 18. 12. 2018 Sponsoringessen Miele 20

GESAMT 3.267

131 Mitglieder und 6 fördernde Mitglieder
3.267 BesucherInnen /TeilnehmerInnen
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Austausch und Vernetzung

Welcome 2018
Neujahrs-Come-Together der Baukulturschaffenden Salzburgs

55 Personen15.01.2018

Die Kammer der ZiviltechnikerInnen, die Initiative Architektur und die Zentralvereinigung der 
ArchitektInnen Salzburgs laden zum Neujahrs-Come-Together 2018 ein. Gemeinsam wollen wir 
ins Neue Jahr starten. Der Jahresauftakt ist eine Plattform aller Baukulturschaffenden, um 
Erfahrungen und Informationen auszutauschen sowie Kontakte zu knüpfen.

Welcome 2018
Neujahrs-Come-Together der 
Architekturschaffenden Salzburgs

Geschäftsstelle Salzburg 
Gebirgsjägerplatz 10, 5020 Salzburg
Montag, 15. Januar 2018, 18:00 Uhr

© Stephanie Hofschlaeger / pixelio.de 

Kammer der ZiviltechnikerInnen | 
ArchitektInnen und IngenieurInnen
Oberösterreich und Salzburg
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DA
HE
IM

Bauen 
und Wohnen 

in Gemeinschaft

25. JÄNNER BIS 
23. MÄRZ 2018

KAMMER DER 
ZIVILTECHNIKER-
INNEN
Gebirgsjägerplatz 10, 

5020 Salzburg

INITIATIVE 
ARCHITEKTUR
Hellbrunner Straße 3, 

5020 Salzburg

Alle Infos auf 

initiativearchitektur.at

Ausstellung

17

DAHEIM  
Bauen und Wohnen in Gemeinschaft

Immer mehr Menschen suchen heute nach Alternativen zu den klassischen Angeboten im Wohnbau. 
Sie wollen in selbstgewählten Gemeinschaften leben, wie die wachsende Anzahl gemeinschaftlich 
geplanter Wohnbauten zeigt. Sie sind Ausdruck individueller Lebensentwürfe wie veränderter 
Familien- und Sozialstrukturen. Gemeinschaftliches Planen, Bauen und Wohnen findet man dabei 
genauso in der Großstadt wie in ländlichen Räumen.
Die Ausstellung zeigt die große Bandbreite an Möglichkeiten anhand realisierter Projekte, die 
als Baugruppenprojekte, von Genossenschaften oder Wohnungsbaugesellschaften errichtet wur-
den. Sie zeigt überdies, dass solche Baugruppen für jede Gemeinde von Interesse sind, weil sie 
neben der Bedürfnisbefriedung des Wohnens stets einen zusätzlichen, gesellschaftlichen Mehr-
wert erzeugen. Mit der Ausstellung und dem umfangreichen Begleitprogramm, sollten Menschen 
ermutigt werden ihren Traum vom Wohnen zu erfüllen und dies nicht allein, sondern in der Gebor-
genheit einer Gemeinschaft. 

Von den 17 für die Ausstellung in Salzburg ausgewählten Projekten werden die 12 internationa-
len Vorhaben in der Kammer der ZiviltechnikerInnen, jene mit Österreich-Bezug in der Initiative 
Architektur gezeigt.

Die von Annette Becker und Laura Kienbaum kuratierte Ausstellung ist eine Produktion des Deut-
schen Architekturmuseums (DAM) in Frankfurt am Main und wird von einer gleichnamigen Publi-
kation im Birkhäuser Verlag begleitet, die im Handel ab 16. Februar 2018 wieder erhältlich sein 
wird. 

Das E-Book ist unter: https://www.degruyter.com/view/product/455783?rskey=qc9NJB&result=1 
erhältlich.

Eröffnung: 24. 01. 2018
Ausstellungsdauer: 25.01. bis 23.03.2018

392 Personen
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Vermittlungsprogramm für Schulen

Passend zur Ausstellung Daheim | Bauen und Wohnen in Gemeinschaft überlegen wir, wie man 
zusammen wohnen kann. Was braucht es dazu? Welche Ideen gibt es schon? Wir besuchen die 
Ausstellung und sehen, was Architekten sich dazu gedacht haben. Im Atelier entwickeln wir 
unsere eigenen Ideen. Gemeinsam planen und bauen wir an unserem Stadtmodell. 

Geeignet für Schülerinnen und Schüler ab der 1. Schulstufe – die Programminhalte werden an 
das jeweilige Alter angepasst.
 
Ein Vermittlungsprogramm von ARTgenossen in Zusammenarbeit mit Mag. arch. Charlotte 
Malmborg. 
 
 

DAHEIM BILDUNG
Zusammen ist man weniger allein

74 Personen25.01. - 23.03.2018
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40 Personen26.01.2018 

Der Neubau des Hauses der Volkskulturen ging 2015 aus einem Wettbewerb hervor, den maxRIE-
DER gewann. Das neue Haus beherbergt das Referat „Volkskultur, Kulturelles Erbe und Museen“ 
der Kulturabteilung des Landes Salzburg. Das unkonventionelle Verwaltungsgebäude bildet die 
Mannigfaltigkeit der Volkskultur des Landes ab. Der transparent-leichte Binnenraum und die ar-
chaische äußere Erscheinung stehen in bewusster Dialektik zueinander. Beton wird als Tragwerk 
und Oberflächenstruktur im Inneren und Äußeren programmatisch für das „Sich-Einlassen“ der 
spröden, rauen aber noblen Volkskulturen eingesetzt. Das Gebäude wurde in 14 Monaten errichtet 
und kostete 4 Millionen Euro.

23

Baubesichtigung

Haus der Volkskulturen
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Online-Baubesichtigung

Haus der Volkskulturen
10 Personen26.01.2018

Erstmalig bot die Initiative Architektur in Zusammenarbeit mit David Röthler von WerdeDigital.
at eine Online-Begehung eines Gebäudes an. Das Haus der Volkskulturen konnte von 11-12 Uhr 
zusammen mit Max Rieder, Architekt, und Roman Höllbacher, Initiative Architektur, virtuell via 
Smartphone, Tablet oder Computer besucht werden. Fragen an den Architekten konnten per Chat 
sowie auf Wunsch auch per Audio und Video gestellt werden.

Facebook Live-Stream auf der Facebook-Seite der Initiative Architektur 
https://www.facebook.com/InitiativeArchitektur/
 
Die Aufzeichnung können Sie hier nachsehen:
https://www.youtube.com/watch?v=GTokDAHMTJU&feature=youtu.be 

Der Neubau des Hauses der Volkskulturen (HdV) ging aus einem Wettbewerbsverfahren 2015 her-
vor und wurde von maxRIEDER gewonnen. Es beherbergt das Referat „Volkskultur, Kulturelles 
Erbe und Museen“ der Kulturabteilung des Landes Salzburg. Das unkonventionell erscheinende 
Verwaltungsgebäude bildet konzeptuell die Mannigfaltigkeit der Volkskultur des Landes ab. Der 
transparent-leichte Binnenraum und die archaische äußere Erscheinung stehen in bewusster Di-
alektik zueinander.  Beton wird als Tragwerk und Oberflächenstruktur im Inneren und Äußeren 
programmatisch für das „Sich-Einlassen“ der spröden, rauen aber noblen Volkskulturen einge-
setzt. Das Gebäude wurde in 14 Monaten errichtet und kostete 4 Millionen Euro.
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Rahmenprogramm

DAHEIM Café
50 Personen08.02.2018

Architekt Fritz Öttl initierte, entwickelte und betreute als Projektmanager Cohousing JAspern, 
welches neue Maßstäbe für die Realisierung eines nachhaltigen Wohnmodells in Wien Aspern 
für 18 Familien setzte. pos Architekten mit Architektin Ursula Schneider verantworteten die 
Generalplanung und Realisierung. Wie kann und wird gemeinsames Bauen und Wohnen realisiert? 
Welche Vorteile und Herausforderungen hat Planen mit Bewohnergruppen? Wie können diese als 
selbstbestimmte Bauträger bzw. Genossenschaften diese Wohnmodelle mit Mehrwert erfolgreich 
umsetzen? Im DAHEIM CAFÉ beantworten und besprechen Ursula Schneider und Fritz Öttl anhand 
bereits realisierter Projekte konkrete Fragen und Herausforderungen rund um die Realisierung 
von Baugruppenprojekten.

Programm

16:30 Uhr 	 Eintreffen bei Kaffee und Kuchen

17:00 Uhr 	 Begrüßung und Einleitung

                	 Heinz Plöderl (ZT-Kammer) & Patrick Lüftenegger (SIR)

17:15 Uhr 	 Präsentationen - Ursula Schneider & Fritz Oettl, Wien

18:00 Uhr 	 Fragen & Diskussion
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Vortrag: Markus Pernthaler

Zur Frage der Nachhaltigkeit  
Notwendigkeit, Strategie und Methodik

25 Personen22.02.2018

In einer sich rasant verändernden Welt stellt sich die Frage, welchen Beitrag die Architektur 
zu leisten vermag. Es sind nicht nur Umweltfragen, sondern auch gesellschaftliche Entwicklun-
gen im Kontext von Digitalisierung, Migration oder Demographie, die neue Ansätze und Lösungen 
erfordern. Voraussetzungen dafür sind Kooperation, interdisziplinäre Zusammenarbeit und neue 
Formen der Kommunikation. Anhand von Beispielen der letzten 15 Jahre spannt Architekt Markus 
Pernthaler den Bogen, von der Raumplanung über Aspekte von Stadt- und Projektentwicklungen 
zu den Bedingungen heutigen Planens.

VO R T R A G

ZUR FRAGE DER  
NACHHALTIGKEIT. 
NOTWENDIGKEIT,  
STRATEGIE UND METHODIK 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit

Medieninhaber: Initiative Architektur, Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg  
T: 0043 – 662 – 87 98 67, F: 0043 – 662 – 87 98 67 – 4, office@initiativearchitektur.at, www.initiativearchitektur.at  

Foto: Smart City Graz – Tower © Paul Ott, Haus der Volkskulturen © Rainer Iglar

Österreichische Post AG
SP 04Z035703 S

Initiative Architektur, Hellbrunnerstraße 3, 5020 Salzburg
2018/02

In einer sich rasant verändernden Welt stellt sich die Frage, welchen 
Beitrag die Architektur zu leisten vermag. Es sind nicht nur Umwelt-
fragen, sondern auch gesellschaftliche Entwicklungen im Kontext von 
Digitalisierung, Migration oder Demographie, die neue Ansätze und 
Lösungen erfordern. Voraussetzungen dafür sind Kooperation, inter-
disziplinäre Zusammenarbeit und neue Formen der Kommunikation.  
Anhand von Beispielen der letzten 15 Jahre wird ein Bogen gespannt, 
der von der Raumplanung über Aspekte von Stadt- und Projektent-
wicklungen zu den Bedingungen heutigen Planens führt. 

Vortrag von  
Markus Pernthaler 
(Architekt)

Donnerstag 
22. Februar 2018 
19.00 Uhr

Initiative Architektur 
im Künstlerhaus 
Hellbrunner Straße 3, 
5020 Salzburg

ZUR FRAGE DER  
NACHHALTIGKEIT. 
NOTWENDIGKEIT,  
STRATEGIE UND METHODIK 

Vortrag von  
Markus Pernthaler 
(Architekt)

Donnerstag 
22. Februar 2018 
19.00 Uhr

Initiative Architektur 
im Künstlerhaus 
Hellbrunner Straße 3, 
5020 Salzburg

Eine Veranstaltung in Kooperation mit

VO R T R A G
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Rahmenprogramm DAHEIM

DAHEIM EXKURSION
31 Personen02.03.2018

Die Exkursion führt uns zum 2017 umgesetzten Projekt  "Mayr in der Wim" in Garsten bei Steyr. 
Den 1459 erstmals erwähnten denkmalgeschützten Meierhof revitalisierte die GENAWO gemein-
sam mit Architekt Fritz Matzinger. Den Vierkanthof interpretierte er im Sinne seiner seit den 
1970 entwickelten Idee des Atriumhauses. Architekten, sagt er, sind dringend aufgerufen ex-
perimentelle und phantasievolle Wohnkonzepte zu entwickeln, die geeignet sind, Menschen von 
der herrschenden Alternativlosigkeit zwischen Massenwohnbau und Einzelhaus zu befreien. Diese 
Konzepte müssen alle humanethologischen Bedürfnisse erfüllen und eine so überzeugende Archi-
tektur bieten, dass die unökologische Alternative im „Grünen Ghetto” weitgehend obsolet wird. 
Diese Modelle müssen dem ambivalenten Bedürfnis nach Nähe und Distanz, nach Privat und Öf-
fentlichkeit, Raum bieten“.

Das Projekt „Mayr in der Wim“ ist nicht nur ein spannendes Gemeinschaftsprojekt, sondern auch 
für Bauen im Bestand!

Weiterführende Informationen
Projekt Mayr auf der Wim: http://genawo.at/

Architekturbüro Matzinger: http://matzinger.at/projekte
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Rahmenprogramm DAHEIM

DAHEIM ABEND 
70 Personen08.03.2018

Die innovativsten Wohnquartiere und Wohngebäude Europas haben eines gemeinsam – sie sind die 
Ergebnisse von gemeinschaftlichen Planungsprozessen und initiativen Gruppen als Projektträ-
ger. Sogenannte Baugemeinschaften (auch Bau-/Wohngruppe, Cohousing Projekte)  sind Zusam-
menschlüsse von Menschen, die gemeinsam und selbstbestimmt Wohnraum zur Selbstnutzung 
schaffen wollen und auch gemeinwohlorientierte Angebote für das Wohnumfeld zur Verfügung 
stellen. Es entstehen generationsübergreifende, sozial orientierte Wohnquartiere in Ausgewo-
genheit mit Gewerbe, Einzelhandel und sozialer Infrastruktur.
Obwohl Baugemeinschaften als Nische im Wohnungsmarkt zu sehen sind, haben sie enorme 
Potentiale für die räumliche Entwicklung von Gemeinden und Städten und Menschen die mehr 
wollen als wohnen. Referate von internationalen ExpertInnen geben Impulse aus unterschied-
lichen Blickwinkeln für die anschließende Podiumsdiskussion zu den Perspektiven in Stadt und 
Land Salzburg.

18 Uhr: Begrüßung Bürgermeisterstellvertreter Bernhard Auinger 

IMPULSREFERATE

»» Julia Hartmann – Wohnraumbeauftrage Tübingen 
https://www.tuebingen.de/wohnen

»» Barbara Nothegger – Autorin Siebenstock Dorf 
https://www.residenzverlag.com/

»» Andreas Hofer – Entwickler Hunziker Areal 
www.archipel.ch 
https://www.mehralswohnen.ch/genossenschaft/mehr-als-wohnen/ 

GELADEN FÜR DIE ANSCHLIESSENDE PODIUMSDISKUSSION

»» Walter Aigner, Abteilungsleiter Wohnen und Raumplanung

»» Josef Scheinast, Landtagsabgeordneter 

Moderation: Stefan Wally
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Vortrag: Ernst Beneder

SOLCHES VERSUS ISMEN
60 Personen20.03.2018

„(…) formaler Kontext reflektiert zunächst immer das Äußere, das Gegebene. Wenn nun über die 
zweifellos bestehenden Zusammenhänge die Dinge zu dem werden, was sie sind, dann richtet sich 
der Zusammenhang nach innen, als Kohärenz der Gestalt, die von sich aus neuerlich vorgibt und 
einen neuen Zusammenhang erst herstellt."

"(…) Raum und Ort begründen sich ständig neu, in der Überwindung dessen, was sie herausgefor-
dert und hervorgebracht hat. Und in der spontanen Zugänglichkeit zu Fremdem, ebenso wie in der 
„Selbstverständlichkeit“ der Ausdrucksweise (…)."

Über Solches, Anderes, Heimat ein Tabu, Entwürfe und Japan“ Ernst Beneder, Wien 1990

Architekt DI Ernst Beneder studierte Architektur an der Technischen Universität Wien und am 
Institut für Technologie in Tokio. Der 60-Jährige erhielt Gastprofessuren an der TU Wien, Univer-
sity of Illinois, Ecole d’architecture de Versailles, Universidad Tecnica FSM Valparaiso und der 
Tokyo University of Science. Beneder ist in diversen österreichischen Architekturinstitutionen 
vertreten sowie als Mitglied des Gestaltungsbeirats derzeit in Innsbruck, Graz und Salzburg tä-
tig. In seinem langjährigen Schaffen erhielt der gebürtige Niederösterreicher zahlreiche Preise 
und Auszeichnungen, u.a. den Otto Wagner Städtebaupreis, Central Glass Tokyo, Pilgrampreis, 
Wiener Stadterneuerungspreis, Kulturpreis der Stadt Waidhofen/Ybbs, Holzbaupreise in NÖ und 
OÖ, Architekturpreis der Österreichischen Zementindustrie sowie mehrfache Auszeichnungen für 
Vorbildliches Bauen in NÖ.

In Kooperation mit der Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und IngenieurInnen 
Oberösterreich und Salzburg.
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Diskussion

Baukultur in Salzburg
60 BesucherInnen04.04.2018

Anlässlich der bevorstehenden Landtagswahlen in Salzburg hat die Kammer der Ziviltechnike-
rInnen OÖ und SBG gemeinsam mit der Initiative Architektur die wahlwerbenden Parteien an-
gefragt, Stellung zu folgenden Themenbereichen zu nehmen: Raumplanung, Wohnen, Vergabe von 
Planungsleistungen sowie Anwendung der baukulturellen Leitlinien des Bundes in Salzburg. Mit 
dem gemeinsamen Ziel, Baukultur verstärkt in die Politik einzubringen und als gesellschaftlichen 
Grundwert zu verankern, laden wir zur Diskussion.

Am Podium nehmen folgende politische Vertreter Platz:

    SPÖ – Mag. Roland Meisl, Stv. Klubobmann
    ÖVP – Mag. Wolfgang Mayer, Bereichssprecher Raumordnung & Wohnen
    Grüne – Josef Scheinast, Wohnbausprecher und Landtagsabgeordneter
    FPÖ – Dr. Andreas Schöppl, Parteiobmann Stadt Salzburg
    NEOS – Sepp Egger, Landtagskandidat
    FPS – Dr. Dietmar Schmittner, Bundesrat
    SBG – Hans Mayr, Landessprecher

Durch den Abend führt der Journalist und Architekturkritiker Mag. Arch. Tobias Hagleitner.

In Kooperation mit der Kammer der ZiviltechnikerInnen | ArchitektInnen und IngenieurInnen 
Oberösterreich und Salzburg.
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Ausstellung

Handbook of Tyranny
104 PersonenEröffnung: 12.04.2018 

Ausstellungsdauer: 13.-27.04.2018

In seinem „Handbook of Tyranny“ untersucht Theo Deutinger die Instrumente der Repression 
im 21. Jahrhundert und portraitiert sie in einer Serie detaillierter Illustrationen. Keine dieser 
Grausamkeiten erzählt von außerordentlicher Gewalt. Sie gehören vielmehr zum gängigen Reper-
toire im Vollzug von Recht und Gesetz rund um den Globus. 
Die Grafiken des „Handbook of Tyranny“ bedienen sich des klaren, technischen Ausdrucks von Ar-
chitekten und Planern. Dieser trockene und sachliche Erzählstil der Zeichnungen unterstreicht 
die bürokratische Unerbittlichkeit, die diesen Entwürfen zugrunde liegt. 
Die Bandbreite der autoritären Eingriffe und deren immer raffiniertere Tarnung erschweren ihre 
Aufdeckung. Das soeben bei Lars Müller Publishers erschienene „Handbook of Tyranny“ und die Aus-
stellung in der Initiative Architektur legen diese Interventionen und Mechanismen offen und geben 
dabei Einblick in die Zusammenhänge zwischen Staatsmacht, Technik und systematischer Grausamkeit.  
 
Ausstellungsdesign: Brendan McGetrick

TD-architects: http://td-architects.eu/projects/show/handbook-of-tyranny/#imgid-2711
Lars Müller Publishers: https://www.lars-mueller-publishers.com/handbook-tyranny

Finissage: Bernhard Flieher im Gespräch mit Theo Deutinger
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Ausstellung

Flussraum Salzach
260 PersonenEröffnung: 03.05.2018 

Ausstellungsdauer: 04.05.-19.06.2018

Der Flussraum der Salzach birgt neben bestehenden Qualitäten, hohes Potenzial für städtebau-
liche Optimierungen. Horst Lechner und Lukas Ployer thematisieren in ihrer gemeinsamen an der 
Kunstuniversität Linz entstandenen Masterthesis, wie Methoden und Strategien zur Umwandlung 
des Flussraumes in eine pulsierende Lebensader aussehen könnten. Dabei bearbeiten sie nicht nur 
die historische Mitte, sondern auch die Peripherie der Stadt. Sie stellen Strategien und Konzepte 
zur Transformation der Salzach in eine stadtteilübergreifende Lebensader vor mit dem Ziel, den 
Flussraum als Naherholungsgebiet für alle Salzburger zurückzugewinnen.
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Architekturtage 2018

Architektur bewegt
340 Personen

1639 Personen Online08./09.06.2018

Am 8. und 9. Juni 2018 fanden österreichweit wieder die Architekturtage statt. Um die viel-
schichtigen Aspekte und Inhaltsebenen von Architektur und Baukultur dem interessierten Pub-
likum näher zu bringen, standen Bewegtbild und Film als facettenreiche Vermittlungs und Visu-
alisierungsmedien im Fokus des Programms. Ergänzt wurden die Screenings von Gesprächen mit 
Architektur- und Filmschaffenden, kreativen Interventionen, Atelier- und Baustellenbesuchen, 
geführten Spaziergängen und kuratierten Touren. Damit schärften die Architekturtage das Be-
wusstsein für gute Gestaltung und trugen dazu bei, Architektur vielfältig wahrzunehmen.

08.06.2018 
 

„Live dabei!“  
Offene Ateliers & Offene Häuser 
 

Live-Stream 
Erstmalig und auch dem Motto Architektur im Film geschuldet sind alle offenen Ateliers/Bau-
stellen und Bauwerke online zu besichtigen.  
 

Live-Schaltung im Architekturhaus 
Wer trotzdem ein gemeinschaftliches Erlebnis haben möchte, ist eingeladen ins Architekturhaus 
auf einen Kaffee zu kommen. Gemeinsam werden wir der Live-Schaltung folgen und mit den Ar-
chitektInnen über ihre Projekte reden. Fragen können per Chat sowie auf Wunsch auch per Audio 
und Video gestellt werden.

Part I 
10.00-10.15 Uhr Baustelle Architekturhaus, Roman Höllbacher, Initiative Architektur
10.15-10.30 Uhr Atelier oder Baustelle, Christian Panek
10.30-10.45 Uhr Atelier, Flöckner-Schnöll-Architekten
10.45-11.15 Uhr Baustelle Ignaz-Harrer-Straße, Martin Oberascher & Partner Architekten ZT 
GmbH, DI Brandstätter Ziviltechniker GmbH
11.15-11.30 Uhr Atelier, Michael Strobl, strobl architekten ZT GmbH

FREITAG, 8. Juni 2018
16.00 Die Zukunft ist besser als ihr Ruf 
20.15 Urbanized 

SAMSTAG, 9. Juni 2018
Frühstück mit Film-Matinee 
ab 9. 30 Uhr 

10.00 Il Girasole - Una casa vicino  
10.30 Aus dem Auge
11.00 Moving Midway

F I L M P R O G R A M M

EINTRITT FREI!

Ort: Architekturhaus Salzburg,  
Sinnhubstraße 3, 5020 Salzburg

AT architekturtage.at

18

HauptmedienpartnerKooperation Medienpartner

Medienpartner

SponsorenHauptsponsor

ProjektpartnerProjektpartner

Architekturtage 
in ganz Österreich 

architekturtage .at

8.
 –

 9
. J

un
i 1

8  

Architekturtage  
in Salzburg 
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Part II 
12.30-12.50 Uhr PONGAU: Stille Nacht Museum, Ulli Stöckl, SEP-Architekten
12.50-13.20 Uhr TENNENGAU: Holztechnikum Kuchl, Tom Lechner, lp architektur, Hans Rechner, 
Holztechnikum-Kuchl, SchülerInnen der 3 BH, Holztechnikum-Kuchl
13.20-13.30 Uhr LUNGAU: Atelier oder Baustelle (nicht live), Florian Lüftenegger, 
13.30-13.50 Uhr STADT SALZBURG: Baustelle Wohnanlage Riedenburg; Christian Struber, Schwar-
zenbacher Struber Architekten 

14:30 Uhr  
Film-Premiere: growing space – new functions 
In der dokumentarischen Begleitung des Entstehungsprozesses des Architekturhauses Salz-
burg erhalten die SchülerInnen der Technischen Werkgruppe der 4A Einblick in die komplexe 
Umsetzung des Bauvorhabens. Das historisch wertvolle Dokumentationsmaterial wird von den 
SchülerInnen für das Archiv der Initiative aufbereitet. Durch die Unterstützung der Initiative 
Architektur wird es für die SchülerInnen möglich, bei wöchentlichen Baustellenbesuchen den 
Baufortschritte zu dokumentieren, bei Bürobesuchen ausführende PlanerInnen kennen zu ler-
nen, bei Interviews mit Fachleuten, bei Teilnahmen an Baubesprechungen und Pressekonferenzen 
zahlreiches Material zu erheben und Berufsfelder hautnah kennen zu lernen. Medientechniker 
Dipl.Ing. Hannes Valtiner vermittelt die filmtechnischen Kenntnisse und betreut die filmische 
Schnittarbeit. Eine Projektzusammenarbeit von Initiative Architektur und WRG.

15:30 Uhr 
Projektpräsentation und Ausstellung: „vor der Architektur“ 
Im Rahmen ihrer Ausbildung entwerfen und bauen Schülerinnen und Schüler der HTL Hallein 
(Abteilung lnnenarchitektur) erste Möbel für den Vorplatz des Architekturhauses Salzburg. Sie 
präsentieren ihre Entwürfe im Rahmen der Architekturtage 2018.

16:00 Uhr 
Die Zukunft ist besser als ihr Ruf 
Ein Film von Teresa Distelberger, Niko Mayr, Gabi Schweiger und Nicole Scherg | A 2017 | 85 Min | OV

Ein Film über Menschen, die etwas bewegen. Sie engagieren sich für lebendige politische Kultur, 
für nachhaltige Lösungen bei Essen und Bauen, für Klarheit im Denken über Wirtschaft, für so-
ziale Gerechtigkeit. Überall hören wir von Krisen, Medien schüren Verunsicherung. Wie reagieren 
wir darauf? „Die Zukunft ist besser als ihr Ruf“ macht Mut: Sechs Beispiele erzählen von der 
Möglichkeit, den Lauf der Dinge doch selbst mitzugestalten. Im Anschluss Diskussion mit Anna 
Heringer, Architektin, eine der sechs im Film porträtierten Visionäre.
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18:30 Uhr 
„Üble Nachrede“ 
Vortrag von Walter Angonese, Architekt 
Walter Angonese – seit 2012 Mitglied und seit 2015 Vorsitzender des Gestaltungsbeirats der 
Stadt Salzburg – zieht Bilanz. Dass dabei nicht nur Schmeichelhaftes zu Wort kommen wird, 
verspricht der Titel des Vortrags. Statt einer salbungsvollen Huldigung wird er die Leviten 
lesen: „Architektur bewegt“ eben, eine inoffzielle Eröffnungsrede. Anschließend Buffet und 
Getränke 

20:15 Uhr 
Urbanized 
Ein Film von Gary Hustwit | USA 2011 | 85 Min | OmU 
Mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung lebt heute in einem urbanen Gebiet, die Balance 
zwischen Wohnraum, Mobilität sowie Wirtschafts- und Umweltpolitik entwickelt sich zu einer 
universellen Herausforderung. Problematisch ist, dass diese Debatte großteils abgekoppelt vom 
öffentlichen Bereich stattfindet. Der Dokumentarfilm Urbanized skizziert die globale Diskussi-
on über die Zukunft unserer Städte und stellt führende ArchitektInnen, PlanerInnen, Baumeis-
terInnen und DenkerInnen vor.
 

09.06.2018

Frühstück mit Film-Matinee 
 
10:00 Uhr 
Il Girasole – Una casa vicino a Verona 
Ein Film von Christoph Schaub und Marcel Meili | CH 1995 | 17 Min | OV 
Die „Villa Girasole“ richtet sich wie eine Sonnenblume nach dem Lauf der Sonne. Das Haus in der 
Nähe von Verona wurde 1935 erbaut und kann sich mittels eines Motors 360 Grad um die eigene 
Achse drehen. Der Film evoziert die Zeit, in der dieser Bau entstanden ist. Man spürt die Faszi-
nation an der Technik und eine Verklärung der Neuen Welt, den Optimismus des späten italieni-
schen Futurismus.
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10:30 Uhr 
Aus dem Auge 
Ein Film von Matthias Zuder | D, A 2013 | 11 Min | OV 
Eine Kamerafahrt führt durch den schier endlosen Korridor des Prestigeprojekts der national-
sozialistischen „Kraft-durch-Freude“-Bewegung in Prora an der deutschen Ostsee. Aus dem Off 
wird der gewaltige Gebäudekomplex kontextualisiert: „Der Krieg ist die Kultur der Vernich-
tung“, heißt es einmal. Als Erholungsort sollte das unvollendete NSVorzeigeprojekt, das in sei-
ner Gigantomanie den faschistischen Wahnsinn erahnen lässt, zu dieser „Kultur“ beitragen. Das 
reduzierte Porträt eines Nicht-Orts, der seine Bestimmung glücklicherweise niemals erfüllte.

11 Uhr
Moving Midway
Eine unwahrscheinliche Geschichte – ein Farmhaus in Bewegung?
Ein Film von Godfrey Cheshire, Robert Hinton und Jay Spain | USA 2007 | 98 Min | OV 
Wer, außer Werner Herzog, käme auf die Idee, ein altes Plantagenhaus auf einen Laster zu laden 
und es in Sicherheit vor Einkaufszentren und Erschließungsplänen zu bringen? Nun, der Cousin 
des Regisseurs zum Beispiel. Aber der Umzug des ganzen Hauses ist nur ein Aspekt dieser au-
ßerordentlichen Dokumentation, die die Agonien und Ironien der amerikanischen Südstaatenge-
schichte – verbunden mit der eigenen Familiengeschichte – mit Witz und Mitgefühl aufzeigt.

Fo
to

s: 
M

at
hi

as
 Z

ud
er

; M
ov

in
g 

M
id

wa
y



Jahresbericht 2018Initiative Architektur 5150

Exkursion

Bayern & der Bayrische Wald
32 Personen15.-17.06.2018	

Im Mittelpunkt unserer Exkursion stehen die Arbeiten von Peter Haimerl in Blaibach und Umge-
bung. Auf Hin- und Rückweg werden wir interessante Objekte nicht nur im Vorbeigehen besich-
tigen: die Kunstspinnerei Kolbermoor, das neue Rathaus in Maitenbeth und die Kirche in Poing, 
beides von Meck architekten. Zwei kleinere Projekte besuchen wir am Rückweg.
Bekannt ist Haimerl u.a. durch den Umbau des  Bauernhauses „Birg mich Cilli!“ und den Bau des 
„Konzerthauses Blaibach“, für die er zahlreiche Auszeichnungen erhielt. Er hat sich als Denkmal-
schützer sowie als Anreger und Umsetzer von Initiativen zur Revitalisierung von Ortsmitten im 
ländlichen Raum etabliert. Durch seine Initiative HAUSPATEN.BAYERWALD stellt er historische 
Gebäude als „moderne Denkräume“ für Interessierte zur Verfügung.
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ARCHITEKTURHAUS

In den 1970er-Jahren setzte in Salzburg eine Debatte über die Gestaltung der Altstadt und zu 
Fragen des Umgangs mit der Landschaft ein. Aus diesem politischen Klima, das u. a. zur Bestel-
lung des Gestaltungsbeirats führte, entstand auch die 1993 gegründete Initiative Architektur. 
Bereits damals bestand die Forderung, einen Ort für die kontinuierliche Auseinandersetzung mit 
den Themen der Baukultur, der Stadtentwicklung und der Landschaftsplanung zu schaffen. Mit 
dem im September 2018 eröffneten Architekturhaus Salzburg wurde nun dieser Ort geschaffen. 
Das Architekturhaus kann für Veranstaltungen angemietet werden.

54
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Basis

Bar mit Küche 

Kühlschrank, Kühlladen für Getränke

Teeküche inkl. Kaffeemaschine und Kaffee

Schiebetür zum Vorbereich an der Ostseite

WC-Anlage

Garderobe

Ausstattung

Bestuhlung für max. 84 Sitzplätze (Kinobestuhlung)

9 Stühle für Podiumsgespräch

7 Seminartische (90 x 180 cm)

7 Stehtische

Technik

Hochwertiger Beamer mit Leinwand (350x200cm)

Monitor ( 65“ Bilddiagonale)

WLAN / Internetanschluss

Tonanlage mit 4 kabellosen Mikrofonen

Rednerpult 

Nutzungsvarianten

Architekturhaus Saal			   185 m2

Architekturhaus Seminar		  65 m2
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NutzerInnen

In der Riedenburg angesiedelt, wird das neue Haus von der Initiative Architektur geführt und 
bespielt. NutzerInnen, darunter NEXT-Generation, architektur ∙ technik + schule, die Zentral-
vereinigung der ArchitektInnen Österreichs und der Verein Spektrum ergänzen mit ihren Aktivi-
täten das Programm des Hauses. 

NEXT-Generation
Im Vorfeld der Errichtung des Architekturhaus Salzburg hat sich eine informelle Gruppe jun-
ger Architektinnen und Architekten formiert, die jeden ersten Montag des Monats ein offenes 
Plattformtreffen organisieren. Ziel es die bislang fehlende interne Kommunikation zu stärken 
und die Interessen dieser Gruppe zu artikulieren. 

at+s
Wurde 1997 gegründet und besteht seit 2004 als ehrenamtlicher Verein mit dem Ziel, Archi-
tektur- und Technikvermittlung in Salzburger Schulen zu fördern, weiterzuentwickeln und eine 
regionale sowie überregionale Plattform zu bilden.

Zentralvereinigung der Architekten Österreichs
Mit der ZVÖ/ Landesgruppe Salzburg wird ab 2019 alljährlich der renommierte Bauherrenpreis 
in Salzburg präsentiert werden (siehe Ausstellungen). Die ZV wird fallweise das Architektur-
haus Salzburg für Vereinstreffen (lokale und nationale) nutzen.

Verein Spektrum (Sommerprojekt 2019) 
Der Verein Spektrum stellt seit 1978 ein facettenreiches, attraktives Freizeitangebot für alle, 
besonders aber für Kinder und Jugendliche aus soziokulturell anregungsarmen Milieus und inf-
rastrukturell benachteiligten Stadtteilen zur Verfügung.
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NutzerInnen

NEXT-Generation

Die NEXT- Generation ist eine offene Plattform für junge ArchitektInnen, DesignerInnen, Stadt-
planerInnen, InnenarchitektInnen, LandschaftsplanerInnen...in Salzburg (für Stadt und Land).   
Die Idee stammt von der Initiative Architektur die den Altersdurchschnitt ihrer Architekturbe-
geisterten stetig nach oben wachsen sah.  Als Antwort auf die Frage:  „Wer ist jetzt dran?“ wurde 
die NEXT-Generation Anfang 2018 in Salzburg gegründet.
Am ersten Montag des Monates findet ein lockeres Treffen im Architekturhaus Salzburg statt.  Es 
gibt immer ein paar wichtige Punkte auf der Agenda, wie etwa das Organisieren von Exkursionen, 
Ausflüge, eine junge Fußballmannschaft etc. Es geht um das soziale Netz, jedoch gibt es auch in 
Salzburg ernsthafte Themen über die es sich zu diskutieren lohnt.  
Langfristig möchte die NEXT- Generation etwas Nachhaltiges für Salzburg bewirken. Nicht nur 
für die Planenden, sondern vor allem für die Stadt und das Land Salzburg. Es ist wichtig, dass 
über Themen wie Stadtentwicklung, Verkehr, subtiler Umgang mit Natur und Bestand, soziologi-
sche und räumliche Themen offen kommuniziert werden kann.  
Ziel der NEXT- Generation ist es einen Dialog auf Augenhöhe mit Stadtplanung, Behörden, Gestal-
tungsbeirat und Politik zu führen.  Es sollte ein konstruktives „Miteinander“ entstehen um an 
einer nachhaltigen Weiterentwicklung unserer Region wortwörtlich, bauen zu können.  
Jeder der sich überdurchschnittlich für Architektur interessiert und etwas Positives, Konstruk-
tives beitragen will ist willkommen.  

Termine und Kontakt

Mail: info@stijnnagels.com 

Web: https://www.facebook.com/groups/2058621714423583/ 

19. 03. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

09. 04. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

07. 05. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

04. 06. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

02. 07. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 25

06. 08. 2018 Stammtisch Architektur (NEXT-Generation) 15

05. 11. 2018 NEXT-Generation (Stammtisch Architektur) 20
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 120 PersonenJeden ersten Montag des Monats

mailto:info%40stijnnagels.com?subject=Next-Generation
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NutzerInnen

at+s

39 Personen27.09.-17.11.2018
Zu laufenden Ausstellungen im neuen Architekturhaus bietet at+s ein Vermittlungsprogramm 
für Unter- und Oberstufenklassen an. Den Auftakt im Herbst 2018 bildet ein Workshop zur 
Ausstellung „Architekturpreis Land Salzburg“ im Rahmen der >technik bewegt< Impulswochen.

Ausstellungsvermittlung Landesarchitekturpreis

In welcher Straße haben die Fußgänger Vorrang? Wozu ist Stadtplanung gut? Wie baut man 
eine Kugel aus Stäbchen? Mit solchen und ähnlichen Fragen beschäftigen sich die Impulswochen 
>technik bewegt< in ganz Österreich.
In den 2-stündigen, kostenlosen Workshops, welche im Architekturhaus Salzburg, in der Schule 
oder in der Kammer der ZiviltechnikerInnen angeboten werden, bekommen SchülerInnen prak-
tische Einblicke in den Berufsalltag von ZiviltechnikerInnen. Es handelt sich dabei um planende 
und technische Berufe wie z.B. ArchitektIn, BauingenieurIn, VermesserIn und viele mehr. Das An-
gebot soll Neugierde wecken und die Berufsorientierung erleichtern, denn ExpertInnen erzählen 
hautnah aus ihrer Berufspraxis.

34 Personen06. und 13.11. 2018 

technik bewegt - Impulswochen

Experimentierfreudige SchülerInnen können in der Zusammenarbeit mit ArchitektInnen ihre 
individuellen Zugänge zum Raum neu ausloten. In der Modellbauwerkstatt sind Phantasie und 
Bereitschaft zu unkonventionellen gestalterischen Lösungen gefragt. In geblockten Workshops 
lernen sie geeignete Materialien und Werkzeuge für die Realisierung ihrer Ideen kennen. Die 
Ergebnisse werden anschließend in einer Ausstellung präsentiert. 

50 Personen12.10.-21.12.2018

architekturPlus
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Designdinner

Designdinner für die Sponsoren des Ar-
chitekturhaus Salzburg

60 Personen21.09.2018	

„Materialized“
Designdinner in 5 Gängen 

Im Zusammenspiel von Kulinarik und Tableware erforschen der Koch Martin Kilga und die Pro-
duktdesignerin Barbara Gollackner gemeinsam die Welt der Materialien und zeigen was dabei 
herauskommt wenn sich Food und Design symbiotisch einem Thema widmen. 

Dauer: 3 Stunden
Das Designdinner ist ein Dankeschön an alle Sponsoren des Architekturhauses. 
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Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung des Hauses ein  
und freuen uns auf Ihr Kommen!

WIR WÜNSCHEN EINEN UNVERGESSLICHEN ABEND WIR DANKEN UNSEREN BAUSTEINSPENDERN

Ab 18.00 Uhr 
Open House  

Partizipative Installation (Katharina Kapsamer)

19.00 Uhr
Begrüßung Gudrun Fleischmann-Oswald (Vorsitzende) und  

Roman Höllbacher (Künstlerischer Leiter)

Feierliche Eröffnung durch Landeshauptmann-Stv. Heinrich Schellhorn,  
Bürgermeister Harald Preuner, Bürgermeister-Stv. Bernhard Auinger und  

Stadtrat Johann Padutsch

19.30 Uhr
Live Präsentation der AH-Signation  

(Philip Preuss mit Franziska Strohmayr an der Violine)

Anschließend Fest mit Buffet und Musik von DJ Allen Alexis

Vor nunmehr genau 25 Jahren wurde die Initiative Architektur  
gegründet. Schon damals bestand die Forderung  

einen Ort zur kontinuierlichen Auseinandersetzung mit den  
Themen der Baukultur, Stadtentwicklung und der  

Landschaftsplanung zu schaffen. Mit dem Architekturhaus  
Salzburg ist nun endlich ein solcher Ort geschaffen. 

AIB – ARCHITEKTUR  

IN BEWEGUNG
WALTER  

ANGONESE
AT+S

BERGER PARKKINNEN 

ARCHITEKTEN HANS  

BRUNNAUER
BRIGITTE  

BOLLES-WILSON

ANNA  

DETZELHOFER
GÜNTHER  

ECKERSTORFER
SCHÖPP &  

ECKER
EISLARCHITEKTUR

EBERHARTER  

RAUMGESTALTUNG
CLAUS  

FLEISCHMANN

GUDRUN  

FLEISCHMANN
KLAUS  

FRANZMAIR GERDA  

FUNDNEIDER
BARBARA  

GOLLACKNER
ALEXANDER  

GEORGOULOPOULOS
FRITZ  

GENBÖCK

HORST  

HASLINGER UDO  

HEINRICHHEIMAT  

ÖSTERREICH
HTL-SALZBURG,  

ABTEILUNG HOCHBAU 
HEINZ  

KAISER MICHAEL  

KLOCK

PETER  

KOPP WOLFGANG  

MAULCHRISTINE  

LECHNERBARBARA  

LINSBERGER MAGG  

ARCHITEKTEN
GERHARD  

KROMAS

ZORAN  

MARCELJA ERICH  

MAYRHAUSER
CHRISTIAN  

MITTERERULRIKE  

MAYER PETRA  

MOISERGOTFRIED  

MEDICUS

DIETGARD  

GRIMMER 
ELISABETH  

GORDON WILFRIED  

HÄRTL ALEXANDER  

HAIDER MARTIN  

HAFENMAIR

FAM. GROSSSCHÄDL/

ROSENBERGER

CHRISTIAN  

NAGL P&B  

PROJEKT UND BAU
KURT  

POCK ZT THOMAS  

RANDISEKERWIN  

PRODINGER
ANDREAS  

RANDACHER

FRIEDL  

SALIS CHRISTOPH  

SCHEITHAUER
HASLAUER &  

RODRIGEZWALTER  

RATSCHENBERGER
HANS  

SCHEICHER PAUL  

RASPOTNIG

ANTON  

SCHMIJDELL
CHRISTIAN  

SCHMIRL STROBL  

ARCHITEKTEN
ANDREAS  

SCHMIDBAURHELGA  

SCHMID WALTER  

SCHUSTER

ROSWITHA  

THEN-BERG

UMBAU+KULTUR
HERBERT  

TREMMELSTEINKOGLER  

AIGNER  

ARCHITEKTEN ZT GMBH
URSULA  

SPANNBERGER
SIMON  

SPEIGNER

ERICH  

WENGER JENS  

WIECHOCZEK
MICHAEL  

ZAJC KARLHEINZ  

ZOPFCHRISTINA  

URBAN
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Eröffnung Architekturhaus
200 Personen22.09.2018

Vor nunmehr genau 25 Jahren wurde die Initiative Architektur gegründet. Schon damals bestand 
die Forderung einen Ort zur kontinuierlichen Auseinandersetzung mit den Themen der Baukultur, 
Stadtentwicklung und der Landschaftsplanung zu schaffen. Mit dem Architekturhaus Salzburg 
wird nun endlich ein solcher Ort geschaffen. Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung des Hauses ein. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ab 18.00 Uhr
OPEN HOUSE
Partizipative Installation mit Katharina Kapsamer

19.00 Uhr
BEGRÜSSUNG
Gudrun Fleischmann-Oswald, Vorsitzende der Initiative Architektur
Roman Höllbacher, Künstlerischer Leiter der Initiative Architektur

FEIERLICHE ERÖFFNUNG
Harald Preuner, Bürgermeister
Bernhard Auinger, Vize-Bürgermeister
Johann Padutsch, Stadtrat
Heinrich Schellhorn, Landeshauptmann-Stv.

19.30 Uhr
LIVE-PRÄSENTATION
der AH-Signation von Philip Preuss mit Franziska Strohmayr an der Violine
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20.00 Uhr
CITY OF CLAY / STADT AUS LEHM
Die Bildende Künstlerin Katharina Kapsamer baut anlässlich der Eröffnung des Architekturhau-
ses Salzburg eine partizipative Installation aus Lehmziegeln. Die Ziegel wurden während der 
Lehmbautage im Herbst 2017 vom italienischen Architekten Stefano Mori gemeinsam mit Work-
shopteilnehmerInnen hergestellt. Während der Eröffnung des Architekturhauses sind die Besu-
cherInnen nun eingeladen, ihr Geburtsjahr mit einem Ziegel auf einem unsichtbaren Zeitraster 
am Boden zu verorten. Mit zunehmender Teilnahme verdichtet sich das Netz aus Menschen und 
Jahrgängen, sodass im Laufe des Abends ein demographisches 3D-Diagramm, ein Abbild der Besu-
cherInnenschaft, eine Topografie von Geburtsdaten entsteht. Die Ziegel muten an wie Bauwerke. 
Gemeinsam ergeben sie sukzessive eine abstrakte „Stadt aus Lehm“, die organisch wächst. Die 
Installation visualisiert nicht nur die Altersverteilung der BesucherInnenschaft, sondern macht 
auch auf die Langlebigkeit des Baustoffs Lehm aufmerksam.

Anschließend Fest mit Musik von DJ Philip Preuss.
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Preisverleihung und Ausstellung

Architekturpreis Land Salzburg 2018

432 Personen
Preisverleihung: 27.09.2018 
Ausstellungsdauer: 28.09.-17.11.2018 

Alle zwei Jahre verleiht das Land Salzburg zur Förderung und Anerkennung auf dem Gebiet 
der Architektur einen Preis. Die Auszeichnung wird für Bauwerke vergeben, die sich im Bun-
desland Salzburg befinden und zum Zeitpunkt der Einreichung nicht länger als drei Jah-
re fertig gestellt sein dürfen. Der Preis ist mit € 10.000,- dotiert. Gleichzeitig wird ein Sti-
pendium in der Höhe von € 5.000.- vergeben. Die Auswahl der StipendiatIn erfolgt ebenfalls 
durch die Jury. Ziel ist die Förderung eines Projektes oder Forschungsvorhabens im Bereich 
der zeitgenössischen Architektur, der Stadt- oder Landschaftsplanung. Die Initiative Ar-
chitektur zeichnet für die Abwicklung des Architekturpreis Land Salzburg verantwortlich. 
 
Die Ausstellung im Architekturhaus zeigt alle von der Jury in die Bewertung aufgenommenen 
Einreichungen und bietet einen guten Überblick über das Baugeschehen der letzten zwei Jahre in 
Stadt und Land Salzburg.
Ein reich bebilderter Katalog, in dem alle PreisträgerInnen, Anerkennungspreise und Einreichun-
gen dargestellt sind, wird ebenfalls publiziert. Er kann über die Initiative Architektur im Archi-
tekturhaus bezogen werden. 
Zum Architekturpreis Land Salzburg 2018 erscheint eine 60-seitige Publikation, die über das Büro 
der Initiative Architektur bezogen werden kann.

Preisträger: hobby a (Boulderbar)

Anerkennungen: ARTEC Architekten( Wohn-
hausanlage Saalachstraße), Architekturwerk-
statt Zopf  (Probebühne Landestheater Salz-
burg), Maximilian Eisenköck (Auf der Postalm), 
Gogl Architekten (Wasserkraftwerk Gündlhof), 
Hannes Sampl (Bergkapelle Kendlbruck)

Stipendium: Horst Lechner, Lukas Ployer 
(Flussraum Salzach – Transformation zur Le-
bensader)

Jury: Laura P. Spinadel, Christian Kühn, Stefan 
Marte
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Exkursion

Architektur im flachen Land
29 Personen12.10.2018

Auf dieser Exkursion erkunden wir den flachen Norden Salzburgs bis in das oberösterreichische 
Ostermiething. Die Volksschule Hallwang eröffnet den Reigen an neuen Schulbauten in dieser Re-
gion. Tom Lechner setzte sich im Wettbewerb mit einem Hybridbau aus einem massiven Unterbau, 
auf den ein Holzbau in Riegelbauweise aufgesetzt ist durch. Die Schule wurde zügig umgesetzt und 
ist seit Herbst 2018 in Betrieb.

In St. Pantaleon dauerte es hingegen Jahre bis das Land Oberösterreich endlich die Mittel für den 
Neubau der Volksschule von Karl Thalmeier freigab. In der benachbarten Gemeinde Haigermoos 
realisierte Thalmeier bereits 2010 Gemeindeamt samt Feuerwehr, Turnhalle und Theaterbühne. 
Durch Lage des  multifunktionalen Gebäudes hat er der Ansiedlung eine identitätsstiftende Mit-
te gegeben, ergänzt durch die Erweiterung des Friedhofs.  Thalmeier fasste die auf einer Anhöhe 
liegende Kirche durch farblich nuancierte Sichtbetonmauern wie eine Preziose ein.

Sichtbeton spielt auch beim Neubau des Lokalbahnhofs von Ostermiething eine prägende Rol-
le. Durch die Verlängerung der Bahn wird nun der oö. Ort und der bayerische Grenzraum an 
den Großraum Salzburg angeschlossen. Udo Heinrich überdeckt den Bahnsteig mit einer dünnen, 
teilweise vorgespannten Stahlbetondecke. Unter diesem Flachdach befinden sich fünf Boxen mit 
unterschiedlichen Funktionen. Sie filtern auch die Fahrgastströme und vermitteln zwischen dem 
Zugang- und dem eigentlichen Haltestellenbereich.

Zuletzt machen wir in Oberndorf Halt. Das Wiener Architekturbüro „megatabs“ konnte innerhalb 
kurzer Zeit sowohl den Wettbewerb für den Neubau des BORG als auch jenen für das neue Gemein-
dezentrum gewinnen. Die in unmittelbarer Nachbarschaft liegenden Gebäude werden im Herbst 
2018 fertiggestellt und stärken das Zentrum Oberndorfs, eine der jüngsten und dynamischsten 
Städte des Landes.

Führungen mit den Architekten Tom Lechner, Karl Thalmeier, Udo Heinrich und Daniel Hora.
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Kulturfrühstück

Kulturfrühstück XXXVI 
25 Personen18.10.2018

Seit Oktober 2018 hat Salzburg ein neues Architekturhaus. Die seit 1993 bestehende Initiative 
Architekur hat damit eine neue Adresse und die inhaltliche Programmierung dieses neuen Kul-
turhauses übernommen. Der Geschäftsfüher der Initiative Architektur, Roman Höllbacher, führt 
durch die Ausstellung „Architekturpreis Land Salzburg 2018“, gibt einen kurzen Überblick über 
die Entstehungsgeschichte des Hauses und präsentiert die zukünftige Programmatik, Arbeits-
schwerpunkte und die geplanten Veranstaltungen im Haus. Oberstes Ziel ist es, Menschen für 
Architektur zu begeistern und sie zu anspruchsvollen Partnern bei der Gestaltung der gebauten 
Umwelt zu machen – danach Diskussion – feine Frühstücksverpflegung inklusive!

Wir freuen uns auf rege Teilnahme!

    Karl Zechenter – Dachverband Salzburger Kulturstätten
    Carl Philip von Maldeghem – Intendant Salzburger Landestheater
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Exkursion

Medienzentrum Linz, Halle 1
35 Personen19.10.2018

»Das Projekt überzeugt mit der Idee, die bestehende Stadtstruktur neu zu zäsurieren. Elegant 
und wie selbstverständlich entwickelt sich eine neue ›Gasse‹ im städtischen Gefüge«, urteilte 
2011 die Wettbewerbsjury unter dem Vorsitz von Roland Gnaiger. Die starke städtebauliche Kon-
zeption des Projektes hat sich während des langen Umsetzungsprozesses als zentrales Element 
behauptet. Die »Mediengasse« ist eine Passage und ein Weg mit freier Blickbeziehung. Sie signali-
siert die neue Adresse und ist als markanter Einschnitt erkennbar. Die Mall erschließt das neue 
Medienhaus der Oberösterreichischen Nachrichten mit dem Newsroom und einem Veranstaltungs-
saal. Ergänzt wird das Angebot durch
Geschäfte, Gastronomie, verschiedene Dienstleistungsflächen und Büronutzungen, hochwertigen 
Wohnungen mit Aussicht auf die Linzer Altstadt sowie dem im südlichen Bereich angesiedelten 
Hotel.

In Kooperation mit Architekturformum Oberösterreich.
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Vortrag

Schallmoos - Historische Entwicklung 
und Grenzen des Stadtteils 

20 Personen06.11.2018

Klare Grenzen für den Stadtteil zu finden erweist sich als nicht ganz einfach, insbesondere, 
wenn man eine historische Perspektive mit einschließt. Dabei ist kennzeichnend, dass bis auf 
eine Seite alle Ränder des Stadtteils heute relativ klar definiert sind. Das war aber historisch 
nicht immer so und unterlag einem fortwährenden Wandel der im Vortrag besprochen wird.
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Exkursion

Holz in der Stadt
32 Personen09.11.2018

Mit der Seestadt Aspern und dem »HoHo«, dem derzeit höchsten Holzhaus der Welt, werden in 
Wien neue Maßstäbe gesetzt. Nicht nur aufgrund seiner Höhe von 84 Metern ist dieser Holz-
Hybrid-Bau aktuell einzigartig, sondern auch in ökologischer Hinsicht, was den Verbrauch von CO² 
und Energie betrifft.

Führungen mit Rüdiger Lainer (Architekt) und Besucherservice Aspern

07.10 Uhr: Treffpunkt Eingangshalle Hauptbahnhof Salzburg
11.00 Uhr: Führung Seestadt Aspern mit Besucherservice Aspern
12.30 Uhr: Essen im Restaurant Portobello
14.30 Uhr: Führung HoHo mit Rüdiger Lainer (Architekt)
Individuelle Rückfahrt!
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Besichtigung

Lokalaugenschein / Besichtigung 
Riedenburg

18 Personen14.11.2018

„Lokalaugenschein / Besichtigung Riedenburg“ für alle die vom Amte und Politik bei diesem Pro-
jekt beteiligt waren mit anschließendem Gedankenaustausch im Architekturhaus.

Mit Schwarzenbacher Struber Architekten
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Symposium

Salzburger Wohnbausymposium 2018
124 Personen15.11.2018

Leistbares Wohnen ist eines der zentralen Themen. Im Hinblick auf die bevorstehenden  Gemein-
deratswahlen drängt sich die Frage auf: Was können Gemeinden und Städte in diesem Zusammen-
hang überhaupt tun? Welche Instrumente stehen zur Verfügung bzw. wie gehen innovative und 
mutige Kommunen mit diesem Thema um?

Diskutieren Sie mit Bürgermeistern, Fachleuten aus der Wohnungswirtschaft, der Verwaltung 
und der Politik. Gemeinsam wollen wir unser Problembewusstsein und Wissen vertiefen, an neuen 
Lösungen arbeiten und unsere Zusammenarbeit im Netzwerk ausbauen.
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Fachseminar: Architektur + Denkmalpflege

Lebenswerte Altstadt, Anforderungen 
an eine Stadt!

30 Personen22.11.2018

Das Fachseminar richtet sich speziell an Architekten, Bauwirtschaft, Planungsbüros und Gemein-
den, steht aber auch für sonstige Interessierte offen.

09.30 – 09.40
Begrüßung und Einführung
Mag. Andreas Deusch / Kulturmanagement Eugendorf

09.40 - 10.00 Uhr
Leben in der Altstadt Salzburg aus Sicht einer Bewohnerin
DI Eva Hody / Leiterin Bundesdenkmalamt Salzburg

10.00 – 10.20 Uhr
Der Wirtschaftsstandort Altstadt Salzburg
Andreas Gfrerer / Obmann Altstadtverband, Hotelier / Bewohner Altstadt

10.20 – 11.20 Uhr
Historische Entwicklung des Stadtteils Mülln. HR DI Dr. Christoph Braumann / Referatsleiter 
Raumordnungsabt. Land Salzburg i. R

Ergebnisse und Ausblick zum Quartiersdiaolog Welterbe Mülln. MMag. Robert Ebner / Magistrat 
Stadt Salzburg, Baubehörde, Stadtbildpflege

11.40 – 13.10 Uhr
Internationale Projekte zu einer lebenswerten Altstadt anhand von Bern, Kopenhagen und weite-
ren Beispielen. DI M. Arch. Lisa Müller / Gehl Kopenhagen / New York / San Francisco

14.40 - 16.00 Uhr
Altstadtentwicklung in Regensburg - Konzepte, Modelle aus den Bereichen Wirtschaft, Einzel-
handel und Altstadtentwicklung. DI (FH) Richard Mühlmann, Amt für Stadtentwicklung, Stadt 
Regensburg / Dipl. Geograph Alfred Helbrich, Amt für Wirtschaft und Wissenschaft - Altstadt-
kümmerer, Stadt Regensburg

16.25 – 17.15 Uhr
Produkt Altstadt. Wie Denkmalpfleger, Stadtplaner und Vereine historische Räume erschaffen. 
Dr.-Ing. Carmen M. Enss / Universität Bamberg – Kompetenzzentrum Denkmalwissenschaften und 
Denkmaltechnologien (KDWT)

17.15 - 17.30 Uhr: Abschlussdiskussion
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Exkursion: Architektur & Denkmalpflege

Krems / Stein im UNESCO Welterbe 
Wachau

22 Personen23.11.2018

Am zweiten Tag des Fachseminars führt eine Exkursion in die Wachau. Architekten, Vertreter des 
Bundesdenkmalamts Niederösterreich und des Zentrums für Baukulturelles Erbe erläutern ar-
chäologische Funde wie auch Bestände des 20. Jahrhunderts.

09.45 – 13.00

»» Gozzoburg, (13./ 16. Jhdt.), Begrüßung, Einführung, u. a. Amtsräume Bundesdenkmalamt NÖ

»» Archäologische Funde/ Befunde eines mittelalterlichen Flusshafens / NÖ Landesgalerie

»» Salamander, (16. Jhdt.), Handel

»» Ehemalige Tabakfabrik - Donau Universität Krems, (20. Jhdt.), Universität, Gastronomie

»» Göttweigerhofkapelle (14. Jhdt.)

DI Franz Beicht / Bundesdenkmalamt Niederösterreich
Mag. Dr. Martin Krenn / Archäologe Bundesdenkmalamt Niederösterreich
Dipl.-Arch. ETH Dr. Christian Hanus / Donau-Universität Krems, Leiter des Zentrums für Baukul-
turelles Erbe

13.00 – 14.30 MITTAGSPAUSE / Restaurant Salzstadl

14.30 – 16.45

»» Minorittenkloster, (13. / 14. Jhdt.), Kulturzentrum

»» Mittelalterlicher Bauernhof, Objekt Bgm. Dr. Resch, Krems-Rehberg, (13. / 14. Jhdt.), Wohn-
nutzung

Mag. Ing. Fritz Göbl / göblarchitektur, Krems / Wien / Güttenbach
Architekt DI Franz Sam / sam - architects, Wien

16.45 - 17.15 Abschlussdiskussion
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Vortrag: Kai Künzl

Photovoltaik und Architektur – 
Die Ästhetik der Unabhängigkeit

50 Personen28.11.2018

Kay Künzel ist einer der Spezialisten im Bereich des energieeffizienten, zukunftsfähigen und 
nachhaltigen Bauens. Mit großem Fachwissen in den Bereichen Bauphysik, Energiebilanzierung, 
Wirtschaftlichkeit, Haustechnik und dem Einsatz ökologischer sowie langlebiger Baukonstrukti-
onen plant er mit seinem Team im Büro »raum für architektur« sowohl Neubauprojekte wie auch 
die Sanierung von Gebäuden. Seine Erfahrungen und sein Wissen macht er anderen unter anderem 
an der Fachhochschule Salzburg und in Vorträgen zugänglich.
Franz Mair (Fachreferent für Energiewirtschaft und -beratung), tätig in der Abteilung für Le-
bensgrundlagen und Energie im Amt der Salzburger Landesregierung, gibt einen Überblick zu 
künftigen Rahmenbedingungen, Anforderungen sowie zur Abwicklung der Förderung energieeffizi-
enter Gebäude und gibt zielorientierte Impulse zur Umsetzung.
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